
 
 

Mis Edelwyss 
 

1. Es Blüemli wachst im Alpeland e silbrig zarte Stern. Das grüesst mi 
vo de Felsewand, so fründlich i sim sammet gwand. S’blüeht i de 
Flueh, bi Schnee und Is, säb Blüemli isch mis Edelwyss. 
 

2. Lueg d’Sunne lacht das Blüemli a und seit: Di hani gern. Wott jede 
Tag chli zue dr cho, de cha‘s dr gwüss nid leid ergoh. Da obe nöch bi 
Schnee und Is, bisch du deheim mis Edelwyss. 
 
Drum löhnd das Blüemli lieber stah und rysset’s ja nid us. Scho 
mänge het sis Läbe glah, isch niemeh z’rugg i s’Dörfli cho. Lyt jetze 
teuf im Schnee und Is, i siner Hand es Edelwyss. 


